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Report

Ein neues Schweizer Teleskop
für La Silla

Philipp Heck

Anfangs dieses Jahres besuchte ich das Observatoire de Genève. Dessen
Einrichtungen liegen an einem Waldrand etwa 15 km nordöstlich von
Genf, an der Grenze zu Frankreich und zum Kanton Waadt. Dort arbeiten
in einem grossen Gebäudekomplex ca. 80 Personen in Büros und in
mechanischen und elektronischen Werkstätten.

Viele Instrumente wie z.B. Spektro-
graphen werden dort selber konzipiert

und hergestellt, da ein
Industrieauftrag oftzukostspielig ist. Für
die Astronomen stehen ausserdem
noch eine komplette Bibliothek mit
Kartensammlung, sowie ein
Rechenzentrum mit Internetanschluss zur
Verfügung. Die vielfältigen Arbeitsgebiete

des Observatoriums erstrek-
ken sich von Instrumententechnik,
Stellarphysik und -evolution über
die Dynamikder Galaxienund Quasare

bis zur Hochatmosphärenphysik.
Einewundervolle astronomische

Ausstellungmitzahlreichen Illustrationen

und sehr anschaulichen
Modellen führt den Besucher durch
einen grossen Teil des Gebäudes.

Neben dem Hauptgebäude befinden

sich zweiKuppeln. Die eine liegt
zwischen Bäumen und birgt ein
Newton-Cassegrain-Teleskop mit
40 cm Öffnung. Wegen des ungünstigen

Klimas sind die
Beobachtungsnächte rar. Nebst Instrumen¬

tentests werden hier auch
Studentenpraktika durchgeführt. Als ichdie
andere Kuppelbetreten durfte, stand
ein beeindruckendes Teleskop vor

Abb. 1:Am 40-cm-Newton-Cassegrain-
Teleskop testen die Genfer Astronomen
ihre Instrumente und Studenten.
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Abb. 3: Ab 1996 steht es aufLa Silla -
das neue 1.2-m-Teleskop der Schweiz.

Abb. 2 (oben): Diese Kuppel beherbergt

zur Zeit das neue 1.2-m-Teleskop für
das ESO-Observatorium in Chile.

mir. Es ist dies das 1.2-m-Teleskop,
welches 1996 auf La Silla in Chile in
Betrieb gehen wird. Benutzt wird
eine platzsparende alt-azimutale
Gabelmontierung.Mit fünfverschiedenen

Brennpunkten ist das Teleskop

in Bezug auf Beobachtungsvorhaben

und Instrumentierung
sehr flexibel einsetzbar. Der Primärspiegel

kann über ein hydraulisches
System justiert werden. Ein zweites,
praktisch identisches Instrument ist
in Zusammenarbeit mit einer anderen

europäischen Universität ebenfalls

für die Inbetriebnahme im nächsten

Jahr vorgesehen. Voraussichtlich

wird jenes auf der Kanareninsel
La Palma installiert.
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